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„Wer von Ihnen würde sich filmen lassen?“–Eine
Untersuchung zum Einsatz von Unterrichtsvideos in
der Lerneinheit „Fachdidaktische Perspektiven auf

Inklusion“
Donnerstag, 16. Juni 2022 16:40 (20 Minuten)

Die Basis für den angebotenen Beitrag stellt eine quantitativ und qualitativ evaluierte digitale Lerneinheit
dar, die auf die reflexive Auseinandersetzung von Lehramtsstudierenden mit Teilhabe bzw. Teilhabebarrieren
im Kontext der Fächer Sport, Englisch, Naturwissenschaften, Mathematik, Geographie, Deutsch und Sport
abzielt (Adl-Amini et al., 2020). Darin werden Studierende angeleitet, videografierten Unterricht in Bezug auf
Teilhabebarrieren sowie Strategien ihrer Überwindung fächerübergreifend zu analysieren und zu beurteilen.
Anknüpfend an das Tagungsthema wird im vorliegenden Beitrag der Frage nach der Möglichkeit und den
damit verbundenen Barrieren des (Wissens-)transfers der Lerneinheit in weitere Lehrkräftebildungsphasen
nachgegangen. Bereits existierende Forschungsbefunde zur affektiven Wirkung von Analysen fremder Un-
terrichtsvideos auf angehende und praktizierende Lehrkräfte (z.B. Kleinknecht & Schneider 2013) zeigen, dass
die Bewertungen von videografiertem Unterricht sowie die Konfrontation mit kritischen Formen von Unter-
richt u.a. bei erfahrenen Lehrkräften Unsicherheiten bzw. Irritationen erzeugen könnten (vgl. Trautmann
& Sacher 2010). Die Studie zielt daher auf die Untersuchung möglicher Bedenken von Lehrpersonen bei
der Bearbeitung authentischer (evtl. krisenhafter) Unterrichtsvideos. In der formativen Evaluation werden
die bereits erprobten Instrumente zur Beurteilung der Lerneinheit mit leitfadengestützten Interviews prak-
tizierender Lehrkräfte angereichert. Dadurch sollen Erkenntnisse hinsichtlich a) möglicher phasen- und/oder
fachspezifischer Adaptionen der Lerneinheit zu den eingesetzten Videos gewonnen werden und b) die Ergeb-
nisse trianguliert werden. Im Beitrag sollen erste Ergebnisse präsentiert werden. Aus der Studie gewonnene
Erkenntnisse könnten Rückschlüsse zu den Herausforderungen bezüglich der Transfermöglichkeiten bzw. -
grenzen innerhalb einer videobasierten Lehrkräftebildung zulassen und adressieren insofern die Qualität von
Disseminationsaktivitäten wie Lehrkräftefortbildungen –auch hinsichtlich der Fächerspezifität.
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